
der kollektiven Erziehung zur aktiven Mitarbeit 
der Genossen als auch in der Arbeit mit den 
Menschen. Vielfältig sind die Methoden der ein
zelnen Parteigruppen; die Praxis zeigt, welche 
die geeignetsten sind. Wichtig ist vor allem Klar
heit in der Aufgabenstellung und regelmäßige 
Kontrolle der Durchführung.
In der Parteigruppe der Schlosserei im VEB 
Funkwerk Berlin-Köpenick hat sich z. B. die Er
teilung von schriftlich formulierten Parteiaufträ
gen an jeden Genossen der Parteigruppe be
währt. Diese werden im Kollektiv der Genossen 
ausgearbeitet und in den nachfolgenden Zusam
menkünften kontrolliert. Diese Orientierung der 
Genossen auf konkrete Aufgaben führte zu 
guten Ergebnissen und verschaffte der Partei
gruppe hohes Ansehen bei den Kollegen. So 
wurde zum Beispiel auf Initiative der Partei
gruppe eine sozialistische Arbeitsgemeinschaft 
„Betriebsempfänger“ gebildet und in der weite
ren Arbeit als ihr Schwerpunkt betrachtet. Aus 
den 750 Stunden, die laut Plan in der Produk
tion eingespart werden sollten, wurden insge
samt 8300 Stunden.
Mit solchen Aufträgen wirkt die Parteigruppe 
auch parteierzieherisch auf die einzelnen Ge
nossen. Solche, die es früher nicht sehr ernst mit 
ihren Parteipflichten nahmen, sind jetzt mit 
Eifer daran, ihre Aufgaben, die sie im Kollek
tiv mit ausgearbeitet haben, nach besten Kräf
ten zu erfüllen. Der Organisator dieser Partei
gruppe ist Genosse Villrock, ein kampferfahre
ner und viel Initiative entwickelnder Partei
funktionär, der bemüht ist, die Beschlüsse der 
Partei gründlich zu studieren und ihre Umset
zung im Arbeitsbereich der Parteigruppe zu or
ganisieren.
Hier beweist es sich wiederum, daß es für die 
erfolgreiche Arbeit der Parteigruppe von ent

scheidender Bedeutung ist, als Leiter des Kol
lektivs Genossen zu haben, die in der Partei
arbeit erfahren sind und es verstehen, den Ge
nossen im Kampf um die Durchführung der 
Beschlüsse voranzugehen. Von diesem Gesichts
punkt sollten sich bei der Wahl des Parteigrup
penorganisators alle Parteigruppen leiten lassen.

Wahlversammlung gibt den Startschuß
In dieser Parteigruppe sind bereits für die kom
menden Aufgaben wichtige Voraussetzungen er
arbeitet worden. Sie werden es ihr erleichtern, 
ihren Anteil an der Erreichung des großen Zie
les, das sich die gesamte Grundorganisation ge
stellt hat, nämlich das Funkwerk zum Schritt
macher im Industriezweig zu machen, vollauf zu 
erfüllen. Jene konkreten Aufgaben, die die Ge
nossen der Parteigruppe auf der nächstfolgenr 
den Wegstrecke zu erfüllen haben, werden in 
der kommenden Wahlversammlung beraten und 
festgelegt werden, darunter auch die Methoden 
der persönlichen Arbeit mit den Kollegen, um 
sie alle für die bewußte Mitarbeit zu gewin
nen.
In einer ähnlichen Lage befinden sich die Ge
nossen der Parteigruppe Hauptmechanik im 
VEB Wälzlagerwerk Berlin-Lichtenberg. Dort 
wirken die Genossen z. B. in der Brigade „Freies 
Kuba“ in der Tat wie ein Motor, sind das „Herz“ 
der Brigade. Die Mitglieder der Brigade haben 
vor allem die elektronisch gesteuerten Anlagen 
in diesem teilautomatisierten Werk zu warten 
und zu entstören. Dazu mußten sie sich jedoch 
erst die erforderliche Qualifikation aneignen, 
wozu sie anfangs wenig bereit waren. Die Ge
nossen der Brigade führten mit jedem Mitglied 
geduldige Aussprachen durch über die Bedeu
tung der technisch-wissenschaftlichen Revolution 
und ihre Konsequenzen für den Betrieb und die
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9 Ausgestaltung des Raumes;

0 Festlegung der Tagesordnung;

0 rechtzeitige Einladung aller 
Mitglieder und Kandidaten 
durch den Parteigruppenorga
nisator.

Der Ablauf der Wahlversammlung

%  Ein Genosse der Parteigruppe 
leitet die Versammlung.

£ Der Parteigruppenorganisator 
gibt den Bericht über die Tä
tigkeit der Parteigruppe.

%  Verlesen des Beschlußent
wurfes.

0 Diskussion zum Bericht und 
zum Beschlußentwurf.

0 Auszeichnung verdienter, vor
bildlicher Genossen der 
Gruppe.

%  Zusammenfassung der Diskus
sion und Beschlußfassung.

0 Aus den Reihen der Mitglie
der werden der Parteigrup
penorganisator und sein Stell
vertreter zur Wahl vorgeschla
gen und danach gewählt.

Die Auswertung der Versammlung

£ Anfertigen eines Protokolls.
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